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Von K. Mayr, Major a. D.

9leihe von Schränken der Berliner HeereLbücherei. „Militärwijfrn-Alljährlich taucht — im Nebelmonat November — am 
parteipolitischen Himmel die deutschnationale Rakete der Dolch­
stoßlegende auf. Zwar steht sie das ganze Jahr schon am Hori­
zont. Aber am 6. November ist ihre „Aszendenz" zweifellos am 
allerstärksten.

Die Dolchstoßlegende ist zunächst eine rein mili­
tärische, kriegsgeschichtliche Zwecklüge. Aber aus dem rein mili­
tärischen Kery hat sie sich alsbald zur hochpolitischen Aktion gegen 
die Republik und die sie stützenden Volkömassen ausgewachsen. 
Es ist bis heute nur wenig bekannt, daß der Vater der Dolch­
stoßlegende der frühere Staatssekretär und vormalige „Demokrat" 
Dr. Helfferich gewesen ist. Die Dolchstoßlegende ist für 
diesen eiskalten Hasser und gewandtesten aller politischen Re­
gisseure die Plattform geworden, von der aus er den Kampf bis 
aufs Messer gegen den vermeintlichen Pater alles Bösen, 
Matthias Erzberger, cingeleitet und weitergeftihrt hat.

Im Herbste ISIS hatten die Verhandlungen des öffentlichen 
Untersuchungsausschusses begonnen, der von der Verfassung­
gebenden deutschen Nationalversammlung eingesetzt worden war. 
Er hatte auch den Generalfeldmarschall v. Hindenburg für 
den 18. November vor sein Forum geladen. Helfferich hatte hier­
für zusammen mit Ludendorff und dem Obersten Bauer eine 
Denkschrift aufgesetzt und nach einer letzten Besprechung, die 
mit Helfferich in Anwesenheit des Feldmarschalls zu Berlin am 
17. November stattgefunden hatte, Herrn v. Hindenburg dieses 
Dokument überreicht. Dieses Schriftstück war es, das der Gcneral- 
feldmarschall bei seiner vereidigten Vernehmung auch als In­
begriff eigner Ueberzeugung am 18. November ISIS, 10)^ Uhr 
vormittags, im genannten Untersuchungsausschuß wörtlich zur 
Verlesung gebracht hat. In dieser Stunde und durch keinen 
andern als den vormaligen Chef des Generalstabs des deutschen 
Feldheeres selber ist die „Dolchstoßwissenschaft" aus der Taufe 
gehoben worden:

„Die Absichten der Führung" — so führte Herr 
b. Hindenburg aus — „konnten nicht mehr zur Ausführung ge­
bracht werden. Unsre wiederholten Anträge auf strenge Zucht und 
strenge Gesetzgebung wurden nicht erfüllt. So mußten unsre 
Operationen mißlingen. Es mußte der Zusammenbruch kommen. 
Die Revolution bildete nur den Schlußstein. Ein englischer 
General sagte mit Recht: „Die deutsche Armee ist von hinten er­
dolcht worden." Den guten j?ern des Heeres trifft keine Schuld. 
Seine Leistung ist ebenso bewundernswert wie die des Offizier­
korps. Wo die Schuld liegt, ist klar erwiesen. Bedürft« es noch 
eines Beweises, so liegt er in dem angeführten Ausspruch des 
englischen Generals und in dein maßlosen Erstaunen unsrer 
Feinds über ihren Sieg."

Sobald die neue Parole durch den von Helfferich gröblich 
mißbrauchten greisen Feldmarschall ausgegeben war, wurde sie 
auch systematisch — mit deutlicher Gründlichkeit — ausgebaut. 
Während Helfferich (in enger Zusammenarbeit mit Tirpitz, Hergt 
und auch Westarp!) den politischen Feldzug weiterführte, setzte 
sich ein Heer von „m i l i t är w i s f e n s cha ft l i ch e n F e d er n" 
in Bewegung, um — ganz im Sinne der Bauer, Ludendorff, 
Hindenburg — den kriegsgeschichtlichen Nachweis zu führen, daß 
Deutschland wirklich zu siegen vermocht haben würde, wenn eben 
nicht — der „Dolchstoß" gekommen wäre.

Was an kriegsgeschichtlich bedeutsamen Urkunden vorhanden 
war, hatte man in einer kostspieligen neuen Reichsbehörde, dem 
Reichsarchiv, zusammengcfaßt. Mit Ausnahme einiger durch 
spezielle Forschungsgebiete ganz in Anspruch genommener, also 
politisch „ungefährlicher" bürgerlicher Gelehrter, stellte man als 
Archivräte, Oberarchivräte, Direktoren dieser Behörde ehemalige 
Generalstäbler an. Zum Teil fanatische Ludendorffianer! In 
zunehmendem Maße legte das ReichSwehrministerinm die Hand 
auf diese Behörde. Feierlich vor der internationalen Öffentlich­
keit hatte das Auswärtige Amt erklärt, seine Archive seien samt 
und sonders geöffnet. Unter dem Drucke feiner „Mitarbeiter" 
ließ umgekehrt I)r. Geßler wesentliche kriegsgeschichtliche Doku­
mente, insbesondere soweit sie den verfehlten Aufmarschplan 1914 
(Einbruch in Belgien) betrafen, ängstlich vor „ziviler" Einsicht­
nahme verstecken. Wie ein zweiter „Vampir des Festlandes", um 
diesen Ausdruck des phantasievollen Grafen Reventlow zu ver­
wenden, zog umgekehrt Tirpitz aus den im Reichswehrministe­
rium verbliebenen Marincdokumenten geheime und weniger ge­
heime Aktenschätze an sich, um sie in Buchform finanziell und
— „wie er sie auffaßte" — politisch auszuschlachten. Eine Flut 
von Zeitungsartikeln, Broschüren, Erinnerungen, Monographien
— seit ISIS in deutscher Sprache erschienen! — füllt heute eine 

schriftliche" Zeitschriften wurden zu den altbestehenden dazuge­
gründet und — entgegen der Angabe Dr. Geßlers vor der Volks­
vertretung! — nicht zuletzt durch Reichswehrabonnements am 
Leben gehalten. Die letzte „Idee" des Reich-SwehrministerS bzw. 
seiner Hintermänner ist gar, in seinem Ministerium noch eine 
Art „kriegsgeschichtlicher Abteilung" einzurichten. Sie dürfte den 
Zweck haben, die „kriegsgeschichtliche" Beeinflussung der Öffent­
lichkeit im Zusammenwirken mit dem Reichsarchiv noch intensiver 
zu gestalten. Deshalb vornehmlich ist seinerzeit (auf Dr. Getz- 
lers Wink!) durch den Reichsinnenminister v. Ke u dell der 
Ministerialdirektor Brecht, der heute in der preußischen Re­
gierung verwendet ist, meggfchoben worden, da er von feiten des 
ReichsinnenministeriumS die Oberaufsicht über jenes historische

VsvwSvts, »Deutsche Kveihekt"!
Von Karl Karstädt.

Das ist ein freier frischer Wind, 
ein Wogen und ein Wellen;
Die Haare küßt er mir gelind 
und läßt die Segel schwellen.
Durch meine muntre Seele zieht 
ein altes und ein neues Lied: 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Es hebt der Wind sich an zum Sturm, 
mir ist darob nicht bange;
mein Schiff trotzt jedem Wogenturm 
auf seinem mut'gen Gange;
denn Hörsing heißt der Kapitän,
Wirth weiß das Steuerrad zu drehn — 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Am Maste in den Lüften schwebt 
die schwarzrotgoldne Fahne, 
mein Herz schwebt mit und jauchzt und bebt, 
als wenn es „Heimat" ahne, 
das Land, so schön und reich und groß, 
ein weicher, warmer Mutterschoß --- 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Die haben ein verdicktes Blut, 
die auf dem Trocknen sitzen, 
um mit verbihner Krallenwut 
den Geldsack zu beschützen, 
die vor dem frischen Sausewind 
für ihren Plunder bange sind — 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!
Ein kleines Volk, das seinen Arm 
nur ans Vergangne klammert, 
und das im tatenlosen Harm 
nur ums Verlorne jammert.
Wir sind nach stolzer Männer Art 
zum Neuland auf der Meeresfahrt — 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Und hält kein Opfer unsern Zug, 
kein Schüttern macht uns scheuen, 
und stürzt ein braver Mann vom Bug, 
das soll uns nicht gereuen.
Und währt der Sturm auch noch so lang, 
wir haben nur den einen Drang: 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Beeinflussungsinstitut, Reichsarchiv genannt, gehabt hat. Bier 
auf Kosten der Steuerzahler herausgebrachte kostspielige Bände 
eines „Kriegswerkes", einer reinen Tendenzarbeit, sind neben 
andern die „Produktion" dieses Amtes.

Wo in irgendwelchen Untersuchungsausschüssen „mili­
tärische" Sachverständige herangezogen worden sind, 
sind es nur Vertreter der offenen oder verschleierten antirepubli- 
kanischeu Richtung gewesen, Mitschuldige zumeist auf dem Ge­
biets der Heeresführung — wie denn beispielsweise der „Präsident 
des Reichsarchivs" selber, ein Oberst a. D. v. Mertz, vormals 
AbteilungSchf bei Ludcndorff gewesen ist und unmittelbar mit­
verwickelt ist in die Verantwortung für den so entscheidenden 

Zusammenbruch der bulgarisch-deutschen Balkanfront und der 
türkisch-deutschen Fronten des Herbstes 1918.

„Wissenschaftliche" Methode dieser „Verschwörung gegen die 
Wahrheit" ist aber dieses Verschweigen, genauer gesagt Ver­
tuschen entscheidender Fehler, einseitige Ausbeutung fremdländi­
scher Tendenzurteile!

Es ist wahr: der „Manchester Guardian" hat (am 30. Juli 
1920) geschrieben: Am 11. November 1918 brach der englische 
Nachschub völlig zusammen; von Sö Divisionen konnten nur 16 
den Weitermarsch fortsctzen. Aber ganz abgesehen davon, Satz 
zum Nachrücken hinter dem übermüdeten, unterernährten, abge­
kämpften, durch Grippe geschwächten deutschen Feldheer jene 
16 Divisionen noch genügt hätten — der entscheidende 
Flügel der Alliierten war gar nicht jener linke, durch eine 
tiefe Zone von Trichterfeldern weit ausholendc englisch-franzö­
sische in Flandern und Nordfrankreich — sondern der rechte, gerade 
Nl den ersten Novcmbertagen schon unheimlich massierte ameri­
kanische in Lothringen. Wäre er nur bis in die Gegend von 
Diedenhofen gelangt, er würde den deutschen Rückzug zum 
größten Chaos der Kriegsgeschichte gemacht haben. 
Diese amerikanische AngrisfSsront hatte, wie aus dem mittler­
weile veröffentlichten „Rapport" des Generals Pershing, des 
amerikanischen Generalissimus, glatt hsrvorgeht, ihre vordersten 
Nachschubeisenbahnstationen kaum Io Kilometer hinter sich, als 
sie wie eine drohende Gewitterwolke größtenteils schon am ö. No- 
vember bereitstand. Ein Glück für uns, daß sie sich nicht mehr 
entladen konnte. —

wie Sch gern sein mdchie
Liebe Reichsbannerkameraden! Viele von euch kennen mich 

nun schon seit Jahren. Sie suchen mich in allen Winkeln, wenn 
ich mal nicht gleich da bin. Auch kennen sie jeden Zug meines 
Gesichts.

Andre haben bisher kaum von mir gehört. Sie interessieren 
sich nur für hübsche Frauen. Hübsch kann ich nicht sein. Hübsche 
Frauen sind zu oft geschminkt und künstlich zurechtgemacht. Hinter 
der Schminke aber liegt dann immer das graue Elend. Schminken 
ist Betrug! Denkt an die Töchter von Hugenberg!

Mir liegt daran, von euch geschätzt zu werden, nicht weil 
ich hübsch bin, sondern weil ich ein interessantes Gesicht habe. 
Ich möchte aber auch, wie jede Frau, die euch liebt, euch täglich 
ähnlicher werden. Denken und wünschen möchte ich, so wie ihr 
denkt und wünscht.

Darum schreibt mir doch endlich, wo es euch drückt oder 
wenn ihr Erfolge hattet. Wenn ihr gar nicht mehr schreibt, 
dann magere ich zusehends ab und kein Mensch interessiert sich 
dann mehr für mich. Die allzuschlanke Linie steht mir nämlich 
auch gar nicht. Zu mir patzt Lebendigkeit, Witz, Vielseitigkeit 
und Schlagfertigkeit.

Im übrigen brauche ich selbstverständlich alle 14 Tage Stoff 
zum neuen Kleide. Meine bisherigen Freunde tun in dieser 
Hinsicht schon ihr Möglichstes. Wollt ihr andern euch nicht auch 
anfraffen und endlich ein Lebenszeichen geben an

eure sich ost so verlassen fühlende Gaubeilage.

Aus den Ovtsveveknen
Bassum. Am Sonnabend den S. November veranstalteten 

Wir in unserm Vereinslokal Daune unsern öffentlichen Werde­
ck b e n d. Den zahlreich erschienenen Kameraden, deren Ange­
hörigen und den erfreulicherweise zahlreich vertretenen Gästen 
bereitete Kamerad Woll mann (Hamburg) durch den Licht­
bildervortrag „Tie Reichsverfassung und ihre historische Entwick­
lung" einige lehrreiche und angenehme Stunden. Die weitere 
Vorführung der „Wochenschau der Republik" mit den aktuellen 
Neuheiten auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens fand dank­
bare und freudige Aufnahme. Der Werbeabend verlief nach jeder 
Richtung hin zufriedenstellend und wird der republikanischen Be­
wegung sicher weitere Anhänger zuführen. Mit der Aufforderung 
an die Gäste, sich dem Reichsbanner nnzuschließen, und mit dem 
Hinweis auf die am nächsten Tagendem Sonntag, sratifindendeu 
Gründungsversammlung in Twistringen, schloß Kamera- 
Kleine (Bassum) den Abend. F. H.

Gründungövcrfammlung in Twistringen. Am Sonntaa de» 
6. November zog trotz des schlechten Wetters der Bassumer Orts­
verein in das nahegelegene Twistringen, um auch dort für da- 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold Anhänger und Mitglieder zu 
werben. Nach kurzem Ummarsch im Orte, der überall von der 
Bevölkerung freundlichst begrüßt wurde, fand im Lokal Balke die 
öffentliche Werbeversammlung statt. Kamerad Wollmann 
(Hamburg) setzte den zahlreich Erschienenen Zwecke und Ziele 
unsrer Organisation wirkungsvoll auseinander und gab im An­
schluß an diesen Vortrag durch Lichtbildervorführungen eine 
wirkungsvolle Ergänzung. Mit Genugtuung stellen wir fest, daß 
auch in Twistringen unsre Sache Fuß faßt. Die mehr als 20 Auf­
nahmen lassen dte Hoffnung durchaus berechtigt erscheinen, daß 
in Twistringen ein Ortsverein unsrer Organisation entsteht. 
Mit dem Appell an die Anwesenden, intensiv weiterzuarbeiten 
und der republikanischen Schutztruppe in allen Dörfern neue 
Kämpfer zuzuführeu, schloß Kamerad Kleine (Bassum! die gut 
verlaufene Werbekundgebung. Tank gebührt allen Bassumer 
Kameraden, die nichts gescheut haben, die Werbckundgebung durch­
zuführen. F. W.
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WMr Muer
Zllmmerbrookstr. 33
Veciciezerttof

Inh.: H. Lhlmeier 
Tunnelftr. .,» 5484

Telephon: l 8, 7245, 4» 
Rerkehrsiotal 

der 48. Kamerad chaft

Ernst KM
Faulenstrahe «2

Vcrtehrslvt d. 'Reuhbannerc- 
und dcr Gewerkschaften I54K4

Alte Liebe
Cuxhavener 
«olksblatt -

Einziges repubUkautsches 
Organ an dcr Unterclde

Gastwirlschafl

Robert Mause
Barmbeck

Ecke Mauricn- und Flachs- 
lan-strahc . 5451 

Reichsbanner- 
V e r k e h r s l o k a l

Inh Krau K. Thäder 5442
Große» Vota» mir chönem Garten an der 
Grenze Varmbcck-Hellbrook. 2 Säle mit Ein­
richtungen iin Kiuovoriührungen Endstation 
Linie v n. lUS. lil Mm. "0M Bahnhof Barmoeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 38, Tel 0. 8 
Wanbsbeck >242 Berkehrslokal und Schieß­
stände des Reichsbanners

Restaurant 8. EMer
HttttlbttlV A Mittagessen von 1.2« an
Lange Rerhe 2, am Haupibahiihof 
5444 Fernsprecher: Alster 881

EV»
Beile Bezugsauelle für Kelle«' und Knaben-Bekleidung.

Bei 8434

Albert Achlierz
Hohelufl, Gärmcrstr. 41 

VeistehrSlok. d.Reichsbanners

^olsiskmödss, liscli- uncl Oitzvsliclscksft
in Zescbmgckvoller TlusiübrunZ uncl 2u nieckriZen Preisen direkt üb kwbrlk 

^U88teIIUN08räuM8 . LS

^AurSachfenbörfe
Herm. Wolters, Sachsenstratze 81

Telephon K. 3Ü8Ü 2477
«erkehrSiokal »er «bteitung 12 d-S Reichsbanners

5481 tut» Nngo von Nnlls
»Lüinrn« 27, NillltSrnoi NStirenckarnnt I««»

Nllllgato N«rug8liu«IIo Illr rnplomvnroa DA

N 
8llllor«ti>»svo I» 
Speziattt. Ktaschri, verlauf

Rothenburgsort 548
Billwärüer Neuedeich 174

Heinrich Mke 
tvlnglied des Reichsbanners 

TllMuMaretten

W MU
staatl. gepr. Dentist Z- 

Grlndelallec 30, l K 

9-12 und 3-7 Uhr

H»nnl ldrsills
Lilieustratze 9 (direkt am Hauptbahnhof) 

Verkehrslokal des Reichsbanners

Mnäjscken breeckes 
t-skjergsmssclien / lourenZtiekel 

vassoilllclii imprLxoieri 54ök> 
Mr ImprLznisruiiz l llak, Oarantie 

sonst?

ssMiüie KWUW88I! in üeMs WMW
ru desonäers niectrtZen Preise» i 5

/WH FF

Mitglieder!
Rauch» nur unsere in genossenschaftlichen EigeubelricbeU 

hergestcUten 

SEKUgareNen, Stück ab r' - M. 
in Bcichassenheit «niibertrossen. 

ÜÜN!UM- li. zvMMin..Unier^tter" 
e. 6). m. b. H. 4« Bremerhaven. 5'3»

Elettro-Anlagen
Technisches Büro Gustav Leonhardt 

Marttftraße 18 Bremerhaven Kernrui 224» 

Clektro-MaterillLlieferungen
Vereinshaus Weyermünbe O«
Friedrichstraße r — Knh.i Julins Becker - Telephon löSl 

-Berkehrslokal des „
Reichsbanners k,49b

»«SSlLS S««lL
Quslitslsbiere

________ 54^

Lmis S»a«Ie 
s-tsli^d^l-s 22 

s—s l^l4" s-islnnttdt^i'gsi' Skt»sl3s 125

S. Rademacher Rfg.
Winterhude, Gertigstr. 25 . 4öS

Arbeits- und B e r u f s b e k l e i d u n g 
Spezialität: Pilot-u. Manchesterhosen nach Matz

lllllllllllllllllllllll,!

wiiii« Wi
GrindekaUec 92
Ecke Grindckhos 5433 

Nerceütt, vr.llW 
Schuhe und Stiefel

Schuhhaus ß 

K/da» 
Eimsbüttel, Hellkamp 45 
Endstat. ü. Hochbahn Hellkawp

Krug zum grunenKram
Inh Kriedr. Rüdemann

Wilhelmsburg-E., Fahrstraße SO
Telephon L. 8. K42V 5471

Verkehrslokal des Reichsbanners

Reuauran!

..Produktion
Barmbcck »it-

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 66

Standquartier d Abi. 10

Galtwir-ichaft 543» 
«iUSULl 

Winterhude
- Telephon V 1574 - 
Forsmaunstraße 8 

Vcrkchrsiot. d.NctchsbannerS

549? Restaurant Restaurant

Mitlelstratze 17-16 Bremerhaven, Gecststr. 13 
Inhaber Karl Simon : Aernrus ll»5

Äitdegrd. des ReichsbannerssVertchrsluk.d.Reichsbanners

Zigarren — Zigaretten
Tabak

Alfred Netz
'Litnrerhude »457

Alsterdorsci Sirasse 34

Gastwirtschaft 
Herm. Kotze! 
St. Pautt. Ltncvlnstr.27 

Bcrkchrslotal des 
Reichsbanners 5440

V> Flasche l.80 
-/, Flasche 2.W 
V, Flasche L.t0 
-/, Flasche 2.10

Savl Ste««Vevs
Hamburg-Altona

Filialen überall. 54M

v/^8 dlLVL 0V088L

k v k k t

WVst«l»«llUsr.-:.-::ltS^
Die Qualitäten sind derart verbcfseri. daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes darstcllen. 

ir I I 18 LiKaL vttviLlatrrLlL, ui z»

; OrSnvinIvvrtrvtnnK:
Bremen

n. <i »- olIo, Grambkcrstr. 13
Roland 8:>8l

Fahrradhaus G.Schwien
Eitbeck, Wandsbeckcr Chaussee l4k 
Gegr I9U1 Tel. Vulkan l»4

Spetialräder von Mk. «d an 
Göricke.Patria uiw.o.Mk.ldS an

Grotz-Hamburg 
KV«U»rv> L Hiirüpp«! 

Ät'ordsee 1940

Kameraden, kauft Eure WindisAen
Breechsshoscn. Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung


